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Max Richter hat es geschafft

19.01.2007

Von Katrin Weber
Tel.: (02771) 874400
E-Mail: redaktion.ht@mittelhessen.de

Seine Gitarre hat Max Richter schon auf fast alle Kontinente geführt. In Asien, Australien, Europa und Amerika hat der junge Mann mit seiner Kunst für Furore gesorgt. Am Mittwochabend nahm Max Richter sein Publikum in der Aula des Herborner Johanneum-Gymnasiums mit auf eine musikalische Reise durch die Epochen. Zu der "öffentlichen Probe" hatte die Musikschule der Lahn-Dill-Akademie eingeladen. 
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	Generalprobe für „Jugend musiziert”: Michael Dahlhaus (l.) , Uschi Waschke und Simon Rauterberg spielten im Vorprogramm von Richters Auftritt.(Fotos: K.Weber)
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Herborn. Richter, der das Gitarrenspiel an der Musikschule bei Michael Simon in Dillenburg gelernt hat, nutzte das Heimspiel als Vorbereitung für einen Auftritt in den kommenden Tagen im französischen Grasse. Deshalb präsentierte der Gitarrist aus Herborn seinem Publikum im Gymnasium auch das gleiche Programm, das er in Frankreich spielen wird. 

Gut 50 Zuhörer verzauberte der 26-Jährige mit seinen exzellenten Gitarrendarbietungen. Mit scheinbar spielerischer Leichtigkeit bot er ein Konzertprogramm, das sein Können unterstrich und für die Besucher eine Zeitreise durch die Geschichte der Musik darstellte. Stücke von Komponisten der vergangenen 500 Jahre bildeten einen schönen Rahmen für einen hochklassigen Gitarrenabend.Wechsel zwischen romantischen Stücken und moderner Zwölftonmusik Das "Prelude a-Moll BWV 995" für Laute von Johann Sebastian Bach, Fernando Sors "Variationen über ein Thema von Mozart", die "Sonata III" von Manual Maria Ponce, John Dowlands "Lachrimae Pavan", "Platero y Yo" von Eduardo Sainz de la Maza, Frank Martins "Quatre Pieces Breves" und "La Cathedral" von Agustin Barrios bildeten eine gelungene Liedfolge. 

Klassisch-romantische Kompositionen, Stücke im Stil der französischen Ouverture, lyrische Erzählungen in Musikform, spanische Elemente, naive Melodien und eine Kombination aus Zwölftontechnik und tonalen Elementen meisterte der Gitarrist mit sichtbarer Spielfreude. 

Einzutauchen in die wunderbare Welt der Gitarrenmusik - dieser Einladung Max Richters folgten am Mittwochabend alle Konzertbesucher gerne. Zumal es immer eine Freude ist, dem virtuosen Gitarristen zuzuhören. 

Der Abend war auch für Uschi Waschke, Simon Rauterberg und Michel Dahlhaus "eine öffentliche Probe". Während es ihr Vorbild Max Richter längst geschafft hat und international erfolgreich ist, stimmte das Gitarrentrio, das sich für den "Jugend musiziert"-Wettbewerb im Februar in Frankfurt gebildet hat, mit drei Stücken auf dessen Auftritt ein. 

Die jungen Musiker, für die das Konzert ebenfalls ein Test war, präsentierten konzentriert ihre Beiträge. 

Lieder von Tielmann Susato, Maria Linnemann und Tilman Hoppstock in ruhiger, gemessener Bewegung, im Minimal-Music-Stil und in moderner Harmonie gaben Einblicke in die "heiße Phase" der Proben für den "Jugend musiziert"-Wettbewerb, an dem das Trio teilnimmt. 

Morgen können sich Musikinteressierte beim Info-Tag der Musikschule in der Dillenburger Bahnhofstraße auch über Gitarrenunterricht schlau machen. Von 10 bis 12.30 Uhr geben die Lehrkräfte Auskünfte über Instrumentalfächer und andere Angebote der Abteilung der Lahn-Dill-Akademie. 
